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Ouberuial- Verlautbarungen.
3 «äö. (2) N r . "°7is2

C i r c u l a t e .
des k. k. i l l prischen G u b e v n l u m s .

Laut hoher Hofkanzlei» Verordnung vom ^
3o. V, M . / Zahl i 6 z , sind nunmehr auch die !
loskanische und die parmcsanische Regierung der !
zwischen Oesterreich un> Sardinien vom 22.
M a i v. I . abgeschlossenen, und am 10 Juni "
rattfizinen Convention, wegen Beschühung des
literarischen und artlftlschen Eigenthumes, lhrem
ganzen Inhalte nach belgetreten. — Dieses wird
im Nachhange zu dcr Gubernial'Verordnung
vom2^. Jul i v . J . , Z. 1807/i, zur allgemeinen
Kenntuiß gebracht. — Lalbach am 22. Jänner
«341,
^. I n E r m a n g e l u n g eines H e r r n

G o u v e r n e u r s :
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u und

P r , m ö r , k. t« Hofrath,
I o h . Nep. Freih.v. G p ie g t l fe l d ,

t. k. Gubelnialrath.

C i l c u l a v e
des k. k. illyrischen Gube»niums.

Neber die bare Auszahlung der am 2.
Jänner 1841 m der Gerit7<) v«rlost,n fünf-
perzentigen Vanco'Obllgallonen. — I n Fol-
ge emes Decrete« der ?. k. allgemeinen Hof-
tammer vom 2. b. M . , w'«^ wlt Beziehung
v^f die t,rcular,V«lorhnung vo« z^. No<
Vtwbtt 1829 Nachstchendes zur öffentl'chen
Kenntniß gebracht: §. 1) Di< am 2. Iän»
Ntr 1841 m der Gerie 70 v«rloSl,n fünf«
pnzenngen Banco« Obligatlonln N r . 62149,
t i« emschlleßig Nr . 65^6^, «er»en an die
Gläubiger ,m Nennwerthe des Eap.tals bar
in Eynvtnt?ns. Münze zurückbtiahlt. - §. 2)

D,e Auszahlung dcs Capitals beginnt am
i. Feb,uar 164», Ul̂ d wird von der k. k.
U^ivcrsal - Staats- und Banco. Schulden-
kasse gllelsscr, bei welcher die verlosten Obli«
ganonen einzurelchen sind. — I ) Vei der
slusjahlung des Capital« werden zugleich
Die darauf haftenden Interessen, und zwar
bls letztm December 18/^0 <u <wn und ein-
halb Percent m Wi ,ner -Wahrung, für den
Monat Januar 164» hingegen, die ursprüng«
llchen Zmsen Mlt fünf Percent in tonden-
tions« Münze erfolgt. — tz ̂ ) Vel Obl ige
tlonen, auf welchen ein Beschlag, em Ve,»
bot oder sonst elne Vormerkung haftet, ist
vor dlr Capitals,Ausjahlung be» der Behördf,
welche den Beschlag, den Verbot oder die
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwirken. — §. 5) Bei der Eapltals-Aue,
zahlung von Obligationen, welche auf Fon-
de, Kirchen, Klöster, Stif tungen/ öffentlichz
Institute und andere Körperschaften lauten,
finden jene Vorschriften lhre Anwendung,
welche bel der Umschreibung von de,le» Obl»>
gatlonen befolgt werden müssen. — §. 6) Den
Besitzern von solchen Obligationen, deren
Verzinsung auf e«ne Filial-Credits saff«
übertragen ist, steht es fre i , die Kapitals'
Auszahlung bei der t. k. Universal» Staats»
und Banco ' Schulden - 3asse oder bei jen»»
Credits-lasse zu erhalten, bei wllcher st«
bisher die Imsen bezogen paben. — I m letzt»,
ren F^lle haben sie dle vtllosten Obligationen
bei der F.lial.sreotts« Cosse emzurelchen. —
laibach am 16- Jänner t 8 4 l .

I n E r m a n g l u n g eines H e r r H
G o u v e r n e u r s :

C a r l Graf zu W e l s p e v g , R a i t « N f t »
und P r l m ü r , s, f. Hofralh.

D o m i n i ? B r a n dssetter,
k. k. Gudcrnlalrath.
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Z . l4<5. (2) N r . 626.
K u n d m a c h u n g

des k. t. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Be» Aliwendung dts in Folge Gubermal-

(ürrende v^m 12. Juni l 8 ^ o , Z 1^000,
scit l . October lL^o m Wnksomkz»t getre»
lenen Regulatws üher die Elnrlchtung des F'^hr?
werkeS undinebe^ondere, der §§ i / 2 / 5 , 6,
haben sich mehrere Anstünde ,n Anschung
der aus Ungarn, Siebenbürgen, aus der
Walachei und Vloldau kommenden Flihlwer«
te ergehen. — Da nun be, dtn b«so^d«ren
NerhaltN'sstN d'eser Länder d.n Vewuhttcrn
delselben nne längere Z^ilfrlft einzuräumen
nothwendig ist, um fich zu elner jenem R?-
gulatlve entsprechenden Einrichtung lhres
Fuhrwerkes gehörig vorz'.lherellen, s» hat
sich die hohe Hoskanzlei, lm Einvernehmen
mit der hohen allgemeinen Hofkammer zu
Folg« Deccetes vom 23. v. M . , Z.37L75,
bcftlmmt gefunden, den Anfangs Term>n der
Wlrtiamkett jenes Regulativs für das aus
obgedachten Landcrn kommende Fuhrwerk um
«in Jähr welter hmauszurücken, und auf
den 1. October 18/^1 festzusitzen. — kalbach
am ,5 . Jänner , 8 ä l .

I n E r m a n g l u n g e ines H e r r n
G o u v e r n e u r s :

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

D o m i n i k B rands te t te r ,
k. k. Gubcrnialrath.

Aveisämtliche Verlautbarung.
Z ' 147. (2) Nr. 891.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem die Gcmemden Snscnberg, Rat-

schach und Bvunig hicramts um die fernere Ab-
haltung dcr Jahr- und Viehmärkte eingeschrit-
ten sind, so nnrd die unterm 26. November
V. I - , 3- H 7 7 1 , von hieraus verfügte Em-
stellung dcr ferneren Abhaltung der Märkte wi-
derrufen. — Welches zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — K. K. Kreioamt Neustadt!
am 27. Jänner 164I.

I tavt« unv lanvrechtliche Verlautbarlingen.
Z. 158. (1) Nr. 605.

Von dem k. k. Stadt- und Lcmdrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Matthäus
Marenka, gegen Florian Tscheleschnig, pto.
10 si. c. 8. c , die öffentliche Versteigerung
einer Stockuhr, verschiedener Zimmereinrich-
tung und eincs viersitzigen Glaswagens be-

will iget, und hiezu die Termine auf den 26.
Februar, 12. und 27. März l. I . , jederzeit
Bormittags um 10 Uhr in der Wohnung dcs Exe-
cuten Haus-Nu. 44 in der Vorstadt Krakau
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die-
se in Execution-gezogenen Gegenstände, wenn
sie bei dcr ersten oder zweiten Feilbietungs-
tagsatzung nicht wenigstens um dcn Schät«
zungswcnh an Mann gebracht werden wür-
den, ftlbe bei .er dritten auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden sol-
len. — Laidach am 23. Jänner 1841.

Aenuliche Verlautbarungen.
Z. 153. (2) 2(1 Nr. 53 6. 95.

. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine-Oberkommando bringt

zur allgemeinen Kenntniß: daß am 10. Februar
1 8 4 1 , um 11 Uhr Vormittags, im gewöhnli-
chen Saale obcchalb ocm Arsenals-Hauptthore
ein neuer Versteigerungs-Versuch, da der vori-
ge am 13. d. erfolglos geriech, veranlaßt wer-
den w i rd , um die bedingungsweise vermehrt
werden könnende Lieferung von 300,000 bis auf
500,000 Pfund rohen Hanf des venetianischen
und ferrarischcn Bodens an Mann zu bringen.
— Die Bedingungen der neuen Versteigerung
und des hiezu zu beschließenden Contractes wer-
den die nämlichen seyn, wie solche im vorher-
gehenden schon Verlautbarten Berichte und Ca-
pitulate 8. 1891 vom 26. November 1840 be-
schrieben worden sind, und zwar nur mit dem
Beisatze, daß die als Dicnstcrfordcrniß und Re-
serve zur Versehung der Arsenals -Verlage dar-
in bestimmte Menge Hanf auf's jeweilige Be-
gehren dcr Marine - Verwaltung, welches inner-
halb dcs Sonnenjahrs 1841 gestellt werden soll,
abzuführen kömmt. — Die Fiscal-Preise, über
welche der neue Versuch sich zu gründen hat,
werden beim eingetretenen Concurs«? bekannt ge-
geben, indessen steht es den Mitwcrbern frei,
die betreffenden Rnlräge auch im Voraus in
Gemäßheit dcs oberwähnten Capitulates schrift«
lich einzureichen. — Venedig dcn 16. Jan. 1841.

D e r M a r i n e - O b e r c 0 m m a n d a n t :
Hamilkar Marquis Pauluzzi,

Vice-Admiral.
D e r A r s e n a l s - Ob e r i n t e n d a n t

und ö c o n o m i scher R e f e r e n t :

Z. 144. (3) ^ " Nr. 331 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g.

Bei dem hiesigen k. k. Oberpostamte ist
eine provisorische Offizialstelle mit 500 fk Ge-
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halt gegenErlag einer Caution im gleichen Betra-
ge erledigt. — Was über Decret der wohl-
löblichen k. k. obersten Hofpost-Verwaltung
cläo. 25. l. M., Z. "°V.5e, «"t dem Bei-
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
baß Jene, die sich um Verleihung dieser Stelle
zu bewerben gedenken möchten, ihre gehörig
documentirten Gesuche längstens bis 22. k. M.
bei dieser Oberpost-Verwaltung einzubringen
haben. — K. K. illynscke Oberpost-Verwal-
tung. Laibach am 31. Jänner 1841.

Z. 160. (1) Nr. "5/22

Oeffentliche Prüfung der Pri-
vatschülcr.

Von der k. k. Oberaufsicht der deutschen
Schulen in der Diöcese Laidach wird hiemit
bekannt gemacht, daß die öffentlichen Prü-
fungen jener Schüler, welche häuslichen Un-
terricht erhalten haben, am 1. Mävz ihren
Anfang nehmen werden, und zwar wird an
diesen/Tage Vormittags von 10 bis 12, und
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, mit den Schü-
lern aller Classen die schriftliche, die darauf
folgenden Tage aber in ebendenselben Tages-
stunden die mündliche Prüfung vorgenommen
werden. — Die Anmeldung dieser Privat-
schüler hat am 28. Februar Vormittags zwi-
schen 10 und 12 Uhr bei dem Schulcn-Dber-
aufseher zu geschehen, wobei die S'tandeöta-
belle einzureichen, die Schulzeugniise über allen-
falls früher schon bestandene Prüfungen, wie auch
die Lehrfähigkcits-Zeugnifse ihrer Prwatlchrer
vorzuweisen, und die gewöhnlichen Prüfungs-
Honorare zu entrichten seyn werden. — K. K.
Schulen-Oberaufsicht. Laibach am 27. Jänner
1 ^ 1 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 156. (1) Nr. 246.

Für die Hauptgnneindc Auntz ist die Stelle
eines Gemeindediencrs mit der jährlichen Besol-
dung von 80 Gulden aus der Bezirks-Casse,
welchem von der Herrschaft Beldcs auch die un-
entgeltliche Wohnung im dortigen Schlosse ein- ,
geräumt wird, erledigt. Bewerber haben sich ,
mit Zeugnissen über Alter, Gesundheit, ange- i
mcssene Körperskräfte und vollkommene Mora-
lität auszuweisen, und wo möglich bei diesem ^
Bezirks-Kommissariate pcrsönlich vorzustellen. ,
" - K. K. Bezirks - Commissariat Nadmannsdorf j
den 1. Fchruar 18N. ' ,

- Z. 167. f l ) Nr. ,564.
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
l wild öffentlich kund gemacht: ES sey über Ansuchen
' der Herrschaft VeldeS, in die executive Versüße»
, rung der, der Herrschaft Peldcs «ub Urb. Nr. 1276
! diensibalcn, zu Neuming «ub Haus. Nr. 7 gelege°

nen, eem Andreas Schuschnig gehörigen, und ge.
richllich auf 32c, ft. (Z. M . bewendeten Drittelhube,
wege« schuldigen Waldschadenersahes pr. l5 st. 2a
kr., der (sommiss,on6kosten pr. 5 st. 45 kr. und
der Gxeculionolosten gcwiliiget, und es seyen
hiezu drei Felldlctungstcrmine, und zwar auf den
4. März , 3. April uno 5. Ma i 164», jedesmal
Vormittags um 9 Uhr im Olle Neuming mit dem
Beisaye bestimmt worden, daß diese Dliltelhube.
wenn sie bei der ersten oder zweiten Feilbietungs«
tagsc>hl!i,g nicht mn oder über den Schähungswclch
an dcn Mann gebracht »rüriie, bei der dlilten aucd
Unter demselben hintangegcben werden wülde-

Die Licitationsbcoingllilse, das ScvatzungS.
protocol! und der GruüdbuchSextract kö„ncn hiet.
amls in dcn Amtsstunden eingesehen welten.

Radmalinsdorf am 29. Jänner »84».

Z. .'55. s»)
E d i c t .

Von dem k/ k. BezirkSgerichtc Radmanntz.
darf wird öffentlich bekannt gcmacht: Es «rctde
in die executive Feilbielung der, dem Michael
Schoklitsch von Savih gehörigen, der Herrschaft
Peldes 5ub Urb.Nr.932 dienstbarcn, auf 2l53st.
<Z M . executive geschätzten Hübe, wegen aus dem
Urtheile 660. »7. September 18I6, Z. ,197, dcn
Gheleuten Ags,cs und Johann Schotlitsch insoi^wln
schuldigen ,000 ft. e 5. c. gewilliget, und zu dt l tn
Vornahme die Tagsahungen auf den ,. März , 2.
April und 5. M a i <84», im Orte Savitz, mit
tem Beisätze angeordnet, daß diese Realität, falls
sle bei der ersten oder zweiten Feilbictung nicht um
oder übcr den Schähungöwerth anMann gebracht
werden sollte, bei der dritten auch unter demsil»
den hintangegeben werden würde. H

Der Grundbuchsextract, das Schätzungspss«
tocoll und die Licitationttedingnisse tonnen in
der hicroltigcn Gerichtssanzlei eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 2.
December 1840. ,

Z . «43. (3) Nr. l IS .
E d i c t . l . . ,c

Vom VczilkSgelichte Krupp wlrd hlemtt lit.
fentlich kund gemacht: Es sey über Ansuchen der
Herrschaft Tscherl.embl, wider die Vlehrobathrem.
tcnlen Jacob MaNncritsch und Joseph Schelko,
von Wolnavaß Nr. lo et3, und Mathias Slrutzel,
von Onooitz Nr. 4 , in Folge BewlMgung des
löbl. k. k. Krcivamtes zu Neustadll vom 2. April
ib.40, Nr. 5.52, im Wege der Absiiftung die
T'lgfatzung zurdießfalligen^i^uidirung de5 Schul«
denstan^cS auf den io. März d. I . , Bo?mnlc>gs
um 9 Uhr angeordnet worden; dahcr habcn c,l>e
jcne, wclcke wider die genannten Helrschüft Tscher«
ncmdlcr Unterthanen irgend einen Ansxruch <«
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haben glauben, so gewiß in dee dießgenchtlichen
Amtskanzlei zur festgesetzten Zeit zu erscheinen,
alä sie widligcns di? ublcn Folgen sich selbst zu«
zufchrclden haben werden.

Bezirksgericht Kiurp am lcj. Jänner '34'»

Z . 142. (5) 5ir. 26Ü.
E d i c t .

B^m Bezirksgerichte Krupp wird hiemit äf>
fentlich bekannt gegeben: Eö fty über Ansuchen
des V o r s t ^ c ö der l. f. St^ot Mot t l ing, wider
Leopold Fleischmann von Mot t l ing, die executive
Icilbictungder, dem Lehtern gehörigen, mitexecuti-
vem Pfandrechte belegte,,, und gerichtlich auf3^95st .
geschrien Realitäten zu Mott l ing, wegen schuldiger
162 ft. I^kr. L M - c. 3. c. bewilNget, und zu deren

Vornahme 3 Tagsahungen: auf den 6. M5?z,
auf den 3. April und auf den 5. Ma i d. I . , je-
desmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der R«z°
litä'ttn m>t dem Beisatze angeordnet worden, daß,
wenn eine oder d»e andere dieser Realilaten we«
der bei der ersten noch zweiten Feilbietung imn
den Schäywertl) angebracht würde, solche bei bet
dritten auch unter demselben würde verkauft werden?»

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Nei«
sahe vorgeladen, daß die Licitations >Beding«isse
in der tießgerichtlichen Amlskanzlei eingesehen
werden können, und auch bei der jedesmalige
Feilbietungstagsahung werden betannl gegedlN
werden.

Bezirksgericht Krupp am 26 Jänner »84».

Z. 154 (2) Nr. «G.

Von der Btzi'ksobrlgkeit Pölland; Neustadtler Kreises, i» Unterkrain, werden nachstehende illegal ab-
wesende militärMchtige Individuen, als:

Dcs M i l i t ä r p f l i c h l i g e n
^ . Anmerkung.

Z, Vor. und Zuname G e b u r t s t o l l ^ " ^ Geb. ^ ^ ^
^ _ . . . . > _ . . l^^»^.^^.^^^»»^^.»»»^^^«»»,»»»^»»»»»«»,«»»»»»»»»»»

1 Andreas Schulte Bresovitz « t32» PdNand ohne Paß abwesend
2 Michael Sterbenz detto 5 » » detts
I Martin Roömann Saderz 9 » » dett«,
^ Martin Schulte Oberderg ö » „ detto
5) Mail in Schneller Thal 7 » » delta
6 Peter Wischal! Vornschloß 46 ^ n detts
7 Marko Rade delta 56 « » detto
Ü Jacob Muckwitsch Mitteradenze t» » » detto
g Georg Gersetitsch detto ,3 » « detto
»0 Georg Ginol Ierenisdorf i ä » i, detto
hiemit aufgefordert, sich bis zur nächsten Rektutirung, oder doch binnen 4 Wochen 2 clata diese'
.Barluful ig, so gewiß hieramls zu stellen, als sie saust nach den bestehenden Gesetzen als Rekrut!'
«unasstücdtlinae behandelt werden. BezirkSobrigleit Pöll'an5 am 23. Ian»er l64 , . ^

Z. »5o. (3)

S p i r i t u s -
u n d

Branntwein -Verkauf.
I n Beantwortung vielfältiger Anfra-

gen werden die Preise an der Spir i tus-Fa-
brik zu Neu- Cllly hiemit zur Kenntniß ge-
bracht: Ein Eimer 20gradigerBrannlweln
«'/4 fi ; ein Eimer Spiritus von 26 bis 34
Grad bei ,äF Warme, ver Grad « 26 kr.;
ein Eimer Spiritus von 35 Grad R. , der
Grad a 27 kr.C.M-, sämmtlich in Loco der
F^brlk, ohne Faß und Fracht.

Die Fracht nach Lawach wird von der
Fabrik bestritten pr. Eimer zu ,6 kr- Neue
Fässer kosten pr. Eimer 3o kr. D a das Pro-

duct ganz rein, fußelftei und von vorzüg-
lichster Gattung ist/ und die Fabrik nur 4
Posten von Laibach, an oer Triester Haupt-
straße liegt, folglich das Product von da-
her leicht uach Krain bezogen werden kann,
so bittet man die dießfalligen portofreien
Bestellungen bei dem Rentamte zu Neu-
Cilly um so eher zu machen, als auf spä-
tere Bestellungen auch nur dann refiectirt
werden kann, wenn die früheren bereits
tealisirt sind*).

Rentamt der Dereinigten Herrschaften
zu Neu-Cilly am i . Februar 164:.

«) Der Gefertigte hat sich ßberzcugt, daß das
Product rein, fusielftei, von der besten Qua-
l i tät, und daher als ein sehr Vorzügliches
anzuempfehlen ist. Dr . 0 r e l ,


